
Erster Arbeits-Jahrmarkt kommt gut an
im Riesenrad gibt's speeddating zwischen Arbeitgeber und Arbeitsuchenden

Gifhorn.EinRiesenradundviele
Stände auf dem Platz vor der
Volksbank: Das Gifhorner Job-
center, dieWirtschaftsförderung
der Stadt (Wista) sowie das
Geldinstitut hatten gemeinsam
eingeladen zum ersten Arbeits-
Jahrmarkt. „Zufälle organisie-
ren“ sollte dabei das Motto sein,
sagte Martin Ohlendorf von der
Wista. Die Messe für Arbeitge-
ber und Arbeitsuchende war da-
zu raus aus der Stadthalle in die
Fußgängerzone gezogen.Mit Er-
folg: Es war viel los.

Das markante Riesenrad hatte
dabei eine besondere Funktion:
„Wir nutzen es für ein Speedda-
ting zwischen Arbeitgebern und
Jobsuchenden“, erläuterte Oh-
lendorf. Die Kabinen bildeten
dabei die abgeschlossenen Kap-
seln in der Öffentlichkeit für die
kurzen Gespräche. Ansonsten
gab es aber auchdieMöglichkeit,
sich an den mehr als 30 Ständen
vonArbeitgebernausderRegion
zu informieren. Vertreten war
eine bunte Mischung an Unter-
nehmen und Institutionen ver-

dop. Sein Mitarbeiter Thomas
Steinborn hatte den Arbeits-
Jahrmarkt gemeinsam mit sei-
nem Team und unterstützt von
der Wista sowie der Volksbank
Brawo federführend organisiert.
EineKernidee derVeranstaltung
im Freien war dabei, dass die
Arbeitssuche auch Spaßmachen
soll - daher die ungezwungene
Atmosphäre des Jahrmarktes.
Undnebenden gezielt angespro-
chenenArbeitssuchendenkonn-
ten so auch zufällig Vorbeikom-
mende profitieren. Es gebemehr
Laufkundschaft, die auf interes-
sante Arbeitgeber aufmerksam
werden könne, auch das Am-
biente in der Fußgängerzone sei
schön, meinten Standop und
Ohlendorf.

Die Frequenz höher
als erwartet
Der Bedarf bei den Arbeitge-
bern, sich offensiv zu präsentie-
ren sei gegeben, Stichwort Fach-
kräftebedarf. Der Schwerpunkt
liege zwar bei den Arbeitsuchen-
den, doch angesprochen seien
auch alle, die sich verändernwol-
len. „Die Frequenz hier in der

Fußgängerzone übertrifft unsere
Erwartungen“, sagte Ohlendorf.

Unter den beteiligten Unter-
nehmen fand sich auch der
Photovoltaik-Spezialist PV
Green. Das Unternehmen war
zum ersten Mal dabei bei einer
solchen Aktion: „Wir haben
durch eine Präsentation der
Wista davon erfahren. Unser In-
teresse war geweckt“, sagte Si-
monAntczakvonPVGreen.Der
Jahrmarkt sei eine gute Sache,
gerade auch weil er draußen
stattfinde. PVGreen suche dabei
vor allem Mitarbeiter mit viel
Qualifikation wie Elektriker.

Andreas Hübenthal und Jessi-
ca Krejci vom Förderzentrum
der Jugendhilfe Venito hingegen
waren mit fünf jungen Leuten
auf dem Jahrmarkt unterwegs
auf der Suche nach möglichen
Arbeitsplatzangeboten. Hübent-
hal lobtedieAktion: „Sehrgut, es
ist an alles gedacht.“ Zudem sei
es auch sehr gut, dass sie in der
Öffentlichkeit stattfinde: „Nicht
in einem Raum. Es gibt so kein
Hemmnis, erst durch eine Tür
gehen zu müssen“, meinte Hü-
benthal.

schiedenster Bereiche. „Wir hof-
fen auf viele Gespräche und
Kontakte, wissen von ähnlichen
Veranstaltungen aus derVergan-
genheit, dass gerade im Nachhi-
nein noch viel passiert“, betonte

Ohlendorf.
Das Jobcenter Gifhorn habe

4.500 Arbeitsuchende ange-
schrieben und über die Aktion
informiert, berichtete dessen
Geschäftsführer Andreas Stan-

ungezwungene Atmosphäre: Gifhorns erster Arbeits-Jahrmarkt
bietet sogar riesenrad-Fahrten an. Foto: Chris Niebuhr
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